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Einverständniserklärung Projektnummer: PNR 615   
 
 
Projekttitel:   
 
Projektträger_in:   

 Name 

 
   

 Anschrift 

 
   

 
 
     

 Telefon Fax 
 
   

 E-Mail 

 
   

 Internet 

 
Ansprechperson:   
 (Bitte in Blockschrift) 

 
 
 
1. Hiermit erklären wir verbindlich, dass der/die Zuwendungsempfänger_in,  

 vorsteuerabzugsberechtigt ist 

  nicht vorsteuerabzugsberechtigt ist 

2. Den Zuwendungsbescheid vom ____________                                                                                      _________ habe/n ich/wir aufmerksam gelesen und 
werden die darin benannten Regelungen bei der Projektumsetzung berücksichtigen.  
Wir erklären hiermit rechtsverbindlich unser Einverständnis zu diesem Zuwendungsbescheid.  

3. Mir ist bewusst, dass mir/uns erst Fördermittel ausgezahlt werden, nachdem eine projektverant-
wortliche Person am verpflichtenden Webinar zur Verwaltung der Fördermittel („VNW-Seminar“) 
teilgenommen habe/hat.  
Hiermit bestätige/n ich/wir verbindlich die Teilnahme am 

 Dienstag, den 14. April 2026 von 16 bis 17.30 Uhr. 
 Mittwoch, den 22. April 2026 von 16 bis 17.30 Uhr.  

4. Wir erkennen die Förderrichtlinien des Jugend-Demokratiefonds Berlin und der Jugend und Famili-
enstiftung des Landes Berlin sowie die darin enthaltenen allgemeinen Nebenbestimmungen für 
Zuwendungen zur Projektförderung (ANBest-P– Anlage 2 AV § 44 LHO, BNBest, Honorarordnung) 
an und verzichten auf die Inanspruchnahme eines Rechtsbehelfs. 
 

 
 
Berlin, den     
 Unterschrift/en der zur rechtsgeschäftlichen Vertretung befugten Pe rson/en 
 + Stempel 

 

Alexander Behrens
Kommentar
Förderrichtinie: Mit entsprechender Bildung können Peers zu Mittlern werden: Said ist 11 Jahre alt. 
Die JDF-Geschäftsstelle muss sicherstellen, dass eine geeignet Person nicht nur teilnimmt, sondern auch versteht, was auf sie zu kommt, wo sie Hilfe in Anspruch nehmen kann und vor allem vorher und nicht nur nachher, wenn es kaum noch zu ändern ist.


